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Mei Schatz is koa Zucker,
Dös bin i so froh ,
Sims hatt 1i ihn seifen ,
Jatz hab’ i ihn no.

Mei Schatz is jo gfchmeidi ,
Mei Schatz is so nett ,
Die Leus fein mir Jo neidi
Und gunnen mirn nit !

DER FAULE BUA.

Wenn oaner Jb a Bua wia i bin
gwest .

Der fleißig in die Ehrenbüacher
sie ft,

Und fuach mein Namen drin , da
vpoaß i gxviß ,

Daß der fei Lebtag dort nit z *fin¬
den is.
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Im schwarzen Baach , da fuach
i öfters drin ,

Weil i gar so gern flürzen 1gan¬
gen bin,

Das Lernen mirnitsollt 1zuwider
wer ’n,

Drum bin i stürzen gangen gar
so gern .

Und in der SchuaV, da bin i, Gott
fei Dank !

Der Allergrößte af der Esels¬
bank,

Und hat der Lehrer mi um eppas
g fragt ,

Hals glei an andrer Bua Jlatt
meiner gfagt .

i hinter die Schule gehen .
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/ ) <? der guate Lehrer d '
Achseln zuckt

Und mit an Stabei mir af d 1
Finger tupft ,

Hat g sagt : „ A Stockfisch kann
koa Rindfleisch wern !“

Drum iß i d ' Faßenjpeifen gar
so gern .

„Mei Haber Bua, dös ge ah t iatz
nimmermehr !“

So hat der Vater gsagt — ,, du
muafit in d Lehr

Drum sag ’ nur glei iatz , was du
rver’n willfl ,

Daß du unfern Herrgott nit den
Tag abstiehlfl !“

Bei mir hat 's i a niadn Lehr ' an
Hack 'n

Als Schneider kann i 's Sitzen
nit vertragn .
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Als Schreiner müaßt ' i wieder
viel z ’ viel fliah 'n,

Und war i a Soaler, garno rack -
wärts giaVn .

I möcht1 halt mein Leib nur
Pflegn

Undm 'i bei derArbat niederleg n,
Do kunnt ' i Hand ’ und Kopf

und Fiiaß ’ entbehr n,
Denn gar nix thuan , dös thua i

gar so gern .

DAS STERZINGER MOOS .

Jatz Buaben, geahfs hear
Und laßt 's enk was sagn ,
Der Befeahl, der is da :
Ins Moos muffln mafahr 'n !
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